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Protokoll Sektionsversammlung vom 05.05.2023  

Sportgemeinde Weiterstadt,  

Am Aulenberg 2-12, 64331Weiterstadt 

 
Beginn: 19:20 Uhr     Ende:  22:00 Uhr  

 

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung 

Peter Kilian begrüßte die anwesenden Vereinsvertreter sowie: 

Vom Sektionsvorstand Präsident Jochen Jansen und Vizepräsident Bernd Wahl  

 
 

TOP 2: Genehmigung der Tagesordnung 

Der Tagesordnung wird einstimmig zugestimmt. 

 
 

TOP 3: Totengedenken 

Die Anwesenden ehren die verstorbenen Mitglieder mit einer Gedenkminute. 

Stellvertretend für alle Verstorbenen: 

 Harald Saalmüller – KV Aschaffenburg 

 
 

TOP 4: Ehrungen 

Für besondere Verdienste werden Jürgen Brunner und Frank Geider mit der 

Verdienstnadel in Gold ausgezeichnet. 

 

 

TOP 5: Feststellung der 

a) Ordnungsgemäßen Einladung 

Die Einladung wurde ordnungsgemäß veröffentlicht. 

b) Beschlussfähigkeit 

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 

c) Stimmrechte 

72 Stimmrechte von 104 

Einfache Mehrheit 37 Stimmrechte 

2/3 Mehrheit 48 Stimmrechte 

67 Stimmen entfallen auf die Vereine und 5 auf den Sektionsvorstand 
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TOP 6: Genehmigung Protokoll Sektionstag 2022 

Peter Kilian verweist auf einen Fehler im letzten Protokoll unter TOP 11 „Wahl der 

Mitglieder des Rechtsausschusses“ 

 

An dieser Stelle muss das Protokoll um die Wahl von Thomas Dutine (GW 

Offenbach) als Mitglied des Rechtsausschusses ergänzt werden. 

 

Dem Protokoll wird mit dieser Änderung einstimmig zugestimmt. 
 

 

TOP 7: Jahresberichte der Vorstandsmitglieder 

 

Auf die Verlesung der Jahresberichte wird verzichtet. 
 
 

TOP 8: Aussprache zu den Berichten 

 

Auf die Aussprache zu den Berichten wird verzichtet. 
 

 

TOP 9: Mitteilung Jahresrechnung 2022/Etat 2023 

 

Der Sektionspräsident berichtet über die Einnahmen und Ausgaben des 

letzten Kalenderjahres sowie über den Etat 2023. 

 

Er verweist darauf, dass im Jahr 2022 ein Verlust von rund 14.900 Euro zu 

verzeichnen war. Der Verlust konnte durch Rücklagen aus Vorjahren 

ausgeglichen werden. 

Zum Jahresende verblieb ein Bestand von 20.084 Euro. 

 

Geplant für 2023, Erträge 9.100 Euro und Aufwendungen i.H.v. 21.000 Euro 

und damit eine Unterdeckung von 12.000 Euro. Dazu kommen noch bisher 

nicht geplante Ausgaben von ca. 3.000 Euro für einen Ländervergleichskampf 

U23 hinzu. Daraus folgt eine Unterdeckung von rund 15.000 Euro. 

 

Es verbleiben im Bestand zum Jahresende etwa 5.000 Euro. 

 

Der Sektionstag diskutiert die Etat-Zahlen und die hohe Unterdeckung. Der 

Verbandspräsident Jochen Jansen berichtet, dass in anderen Sektionen eine 

Sektionsumlage erhoben wird, um die Unterdeckung zu verkleinern.  

 

Aus der Versammlung wird darauf hingewiesen, dass nicht nur die Erhöhung 

der Einnahmen im Blick sein darf, sondern auch die Ausgaben sollten 

überprüft werden. 

  



– 3 – 
 

 

Sektionspräsident Kilian erklärt, dass der Sektionsvorstand sich dieser 

Aufgabe annehmen werde. Ein entsprechender Bericht am nächsten 

Sektionstag soll die Möglichkeiten aufzeigen. 

 

 

TOP 10: Entlastung des Vorstandes 

 

Der Vorstand wird einstimmig entlastet. 

 

 

TOP 11: Ergänzungswahlen zum Sektionsvorstand 

 
Der Sektionspräsident weist auf die nicht besetzten Posten im Sektionsvorstand hin. 

So werden immer noch ein Vizepräsident und eine Stellvertretung für die sportliche 

Leitung (stellv. Sektionssportwart) gesucht.  

Der Vorstand habe in den letzten Monaten verschiedene Kandidaten angesprochen. 

Jedoch blieb die Suche erfolglos. 

 

Peter Kilian fragt, ob es unter den Anwesenden jemand gebe, der bereit sei, ein 

solches Ehrenamt zu übernehmen.  

 

Es folgen keine Wortmeldungen hierzu. 

 

TOP 12: Anträge  

 

1.  Es liegen 2 gleichlautende Anträge vom SC Neun Holz Offenbach (Antrag 

3) und des KV Aschaffenburg (Antrag 5) vor. Der Vorsitzende schlägt vor, 

die Anträge gemeinsam zu beraten.  

 

Im Verlauf der Diskussion wird festgestellt, dass bei beiden Anträgen eine 

schriftliche Begründung fehle. Dies entspricht nicht der Verbandsordnung. 

Da das Thema aber in der gesamten Sektion in allen Vereinen bereits 

diskutiert werde, kommt die Versammlung zu dem Schluss, die Anträge 

trotz des formellen Fehlers zu beraten und abzustimmen.  

Jochen Jansen verweist darauf, dass der Sektionstag jederzeit Herr des 

Verfahrens ist. 

 

Beide Anträge sehen vor, in allen Ligen den Spielmodus auf 120 Wurf im 

Wertungssystem umzustellen und die 200 Wurf Hessenliga der Männer 

bzw. 100 Wurf Hessenliga der Frauen aufzulösen.  
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In der Hessenliga 200 Wurf der Männer starten derzeit nur noch 4 

Mannschaften. Mit so wenigen Teams ist ein Ligabetrieb nicht mehr 

aufrecht zu erhalten. Der Sektionstag diskutiert die Anträge ausgiebig. 

Hierbei wird auch die Möglichkeit diskutiert, unterhalb der Bezirksliga 120 

Wurf in Holzwertung anzubieten.  

Angesprochen wird auch der Leistungsunterschied zwischen den 

Mannschaften in der 200 Wurf-Liga und den 120 Wurf-Ligen.  

Besonders die Tatsache, dass teilweise Mannschaften mehrmals in der 

Runde (200 Wurf) nicht oder nicht komplett angetreten sind, stößt bei 

vielen Anwesenden auf Unverständnis. 

Der Sektionsvorstand schlägt vor, die beiden Anträge aufzusplitten und 

zu Beginn über das zukünftige Spielsystem zu beraten und abzustimmen. 

 

Es kristallisiert sich heraus, dass wohl eine Mehrheit der Anwesenden für 

die Einführung des 120 Wurfsystems über alle Ligen mit Wertungssystem 

plädiert. Der Beschlussvorschlag wird daher wie folgt geändert: 

„Der Sektionstag beschließt, dass in allen Ligen der Sektion Classic ab 

der Saison 2023/2024 nach dem Spielmodus 120 Wurf mit 

Wertungssystem gespielt wird.“ 

 

Der Sektionstag stimmt diesem Antrag zu.  

 

Die Beschlussfassung erfolgt mit 6 Stimmenthaltungen. 

 

Im weiteren Verlauf diskutiert der Sektionstag über die Auflösung der 200 

bzw. 100 Wurf Hessenligen, die gemäß des eben gefassten Beschlusses 

im nächsten Jahr nicht mehr angeboten werden. 

Bei den Frauen wird die 100 Wurf Hessenliga in der nächsten Saison als 

2. Hessenliga Frauen im 120 Wurf Wertungssystem spielen. Der 

Hessenmeister wird entsprechend der Durchführungsbestimmungen 

ausgespielt. Der Ligen-Aufbau wird in den kommenden Jahren auf das 

pyramidale System zurückgeführt. 

 

Bei den Herren bleibt der Vorschlag bestehen, aus der Abschlusstabelle 

wie folgt aufzugliedern:  

Platz 2  geht in die Hessenliga  

Platz 3 und 4  Regionalliga 

Platz 5 und 6 Gruppenliga 
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Sollte bei einer Eingliederung eine Gruppe mit mehr als 10 Mannschaften 

entstehen, muss ein Relegationsspiel über den Ligaverbleib entscheiden. 

 

Dem Vorschlag wird zugestimmt. 

Die Beschlussfassung erfolgt mit: 

3 Gegenstimmen und 

8 Stimmenthaltungen. 

 

Damit sind die Anträge 3 und 5 abgearbeitet. 

 

Sitzungsunterbrechung: 20:32 Uhr  

Die Sitzung wird um 20:38 Uhr fortgesetzt. 

 

2. Antrag 2 der Tagesordnung 

KV Florstadt – Rückführung der Landesebene auf das pyramidale System 

 

Bereits bei der Diskussion über die hessenweite Einführung des 120 

Wurf-Spielsystems und der damit verbundenen Auflösung der Hessenliga 

200 Wurf der Männer wurde über die eigentlich für dieses Jahr geplante 

stufenweise Rückkehr zum pyramidalen System besprochen.  

Der Antrag erhält folgenden Zusatz: 

Die Auf- und Abstiegsregelungen werden an die 

Durchführungsbestimmungen angehängt. Als Beginn des Umbaus 

wird die Saison 2024/2025 festgelegt.  

 

Dem so geänderten Antrag wird einstimmig zugestimmt. 

 

3. Antrag 1 der Tagesordnung 

KV Florstadt – Erweiterung der Sportkommission bei der Erstellung der 

Durchführungsbestimmungen um 2 Klubsprecher 

 

Der Sektionspräsident weist darauf hin, dass die jeweiligen 

Bezirkssportwarte die Ansprechpartner für die Vereine sind. Sie vertreten 

die Vereine ihres Bezirks in der Sportkommission.  

Weiterhin gäbe es noch 2 freie Plätze im Sektionsvorstand, die 

vordringlich zu besetzen wären. Daher sehe der Vorstand keinen Bedarf 

für eine zusätzliche Klubvertretung in der Sportkommission. 
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Peter Kilian weist darauf hin, dass jeder Verein die Möglichkeit hat, nach 

der Veröffentlichung der Durchführungsbestimmungen und noch vor 

Beginn der neuen Saison, Fehler in den Durchführungsbestimmungen 

aufzuzeigen und den Sektionsvorstand direkt oder über die 

Bezirkssportwarte zu informieren. 

 

Der Antrag wird abgelehnt. 

 

Die Beschlussfassung erfolgt mit: 

Für den Antrag:    4 Stimmen 

Dagegen:  48 Stimmen 

Enthaltung:  19 Stimmen 

 

4. Antrag 4 der Tagesordnung 

ESV Blau-Gold Frankfurt – Aufhebung des Verbots des Doppelspielrechts 

 

Der Sektionspräsident weist darauf hin, dass die Sektion hierzu keine 

Beschlussbefugnis hat. Dies müsse durch den Verbandstag des HKBV 

beschlossen werden. Das bedeutet, wenn der Antrag eine Mehrheit 

erhält, müsse er an die Verbandsversammlung zur endgültigen 

Beschlussfassung weitergegeben werden.  

 

Der Antrag wird abgelehnt. 

 

Die Beschlussfassung erfolgt mit: 

Für den Antrag:    9 Stimmen 

Dagegen:  50 Stimmen 

Enthaltung:  13 Stimmen 

 

5. Eilantrag des KV Darmstadt 

Zulassung von Mixed-Mannschaften in der Bezirksliga 

 

Der Sektionspräsident weist darauf hin, dass der Antrag nach 

Veröffentlichung der Tagesordnung eingereicht wurde.  

Daher benötigt er eine 2/3 Mehrheit um auf die Tagesordnung 

aufgenommen zu werden.  

 

Der Sektionspräsident fragt daher, wer die Aufnahme des Antrages auf 

die Tagesordnung unterstütz. 
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Die Beschlussfassung erfolgt mit: 

Für den Aufnahme:  40 Stimmen 

Dagegen:   28 Stimmen 

Enthaltung:     6 Stimmen 

 

Die benötigte 2/3 Mehrheit 48 Stimmen werden nicht erreicht. Damit kann 

der Antrag nicht auf die Tagesordnung genommen werden. 

 

 

TOP 14: Verschiedenes 

Der Sektionspräsident weist darauf hin, dass die Deutschen Meisterschaften 

der Senioren am 13.05. und 14.05.2023 in Wiesbaden stattfinden. 

Der ausrichtende Verein benötigt für die Durchführung noch Unterstützung. 

Interessierte wenden sich bitte an den Bezirkssportwart Bezirk 3. 

 

Die 1. Damenmannschaft des KV Florstadt ist Deutscher Meister bei der DCU 

geworden.  

 

Michael Rosenau informiert, dass die DCU das Angebot unterbreitet hat, dass 

nach der Auflösung der 100 Wurf-Hessenliga der Frauen alle Mannschaften 

die weiterhin 100 Wurf spielen möchten, in die DCU-Bundesliga aufsteigen 

könnten. 

 

Der Sektionspräsident verweist auf die Durchführungsbestimmungen. Danach 

kann nur der Meister aufsteigen oder, falls der Meister verzichtet, der 2. oder 

3. der Tabelle. Andere Mannschaften können nicht aufsteigen. Alles andere 

sei ein klarer Verstoß gegen die Durchführungsbestimmungen. 

 

Werner Heckmann informiert die Anwesenden, dass am 22.07.2023 ein 

Schiedsrichter-Lehrgang für Schiedsrichter mit DCU-Lizenz stattfindet.  

 

Uwe Hallstein (SKG Höchst), Michael Rosenau (KV Florstadt) und der 

Sektionsjugendwart Frank Thies werben für aktive Jugendarbeit in den 

Vereinen. Es reiche nicht, dass man über Jugendarbeit rede, man müsse 

Jugendliche zum Beispiel an Schulen ansprechen. Dies könne nicht Aufgabe 

allein des Sektionsjugendwartes oder des Verbandes sein. Es ist eine Aufgabe 

der Basis, für ihre eigene Zukunft vorzubeugen. Man müsse versuchen, in den 

Vereinen wieder Ansprechpartner und Trainer für Jugendliche zu etablieren, 

um überhaupt eine Grundlage für Jugendtraining zu schaffen. Die Vereine 

könnten dann vor Ort in Schulen oder bei Ferienspielen ein Angebot 

präsentieren, in denen die Jugendlichen als Gruppe angesprochen werden 

können. 
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Auch Kindergeburtstage auf den Kegelbahnen der Vereine bieten 

Ansatzpunkte, um Kinder und Jugendliche zu motivieren an einem 

Probetraining teilzunehmen. 

 

In diesem Zusammenhang berichtet Frank Thies über ein Projekt beim DOSB, 

das nun zu Ende ging. Insgesamt gab es 19 Projekte zur Stärkung der Trainer 

und Trainerinnen und zur Mitgliedergewinnung. Es gäbe Sportverbände, die 

ihre Mitgliederzahlen fast verdoppelt haben. Man habe erkannt, dass man nur 

Mitglieder gewinnen könne, wenn man Trainer habe. Neue Sportler kämen 

nicht wegen der Vereinsvorsitzenden oder wegen der Kassierer in einen 

Verein (er betonte aber explizit, das dieses Zitat aus einem Vortrag stammt 

und die Bedeutung dieser Personen nicht gemindert werden sollen) – sondern 

sie kämen um Spaß am Sport zu haben. Diesen Spaß können sie aber nur 

entwickeln, wenn sie die Sportart richtig beigebracht bekommen und nur so 

sind auch Erfolge möglich. Erfolg schafft Motivation und durch diese 

Motivation können die Sportler an die Vereine gebunden werden. Ohne 

fundierte Ausbildung der Bewegung können die Sportler nicht gehalten 

werden. Im Jahr 2025 kommt der Ganztagsanspruch für Grundschüler dies ist 

eine (letzte) Chance für die Kegelvereine Jugendarbeit zu machen. Die 

Schulen erwarten dann aber auch gut ausgebildetes „Betreuungspersonal“. 

Dies kann durch eine fundierte und standardisierte DOSB-Ausbildung 

garantiert werden.   

Daher musste die Ausbildung flexibler und moderner werden. Darum hat er 

sich in den letzten vier Jahren intensiv gekümmert und der HKBV erfüllt jetzt 

die erweiterten DOSB-Anforderungen. So werde die Ausbildung jetzt z.B. in 

Modulen angeboten und ein großer Teil der Ausbildung findet Online statt. Die 

Hürden eine C-Trainerlizenz zu erwerben sind deutlich flacher geworden. Wer 

Ausbildungsinhalte verpasse, könne diese nachholen. Es sei noch nie so 

unkompliziert C-Trainer zu werden und dennoch eine qualitativ hochwertige 

Ausbildung zu erhalten.  

Das Projekt des DKB zeige die Möglichkeiten einer Onlineausbildung 

(Lernplattform mittels Moodle) auf und werde in den nächsten Monaten 

„scharf“ geschaltet – das Pilotprojekt sei abgeschlossen. Mitgliedergewinnung 

funktioniere nur über Trainerinnen und Trainer – nicht über Werbeprospekte 

oder über Trainingsgutscheine.  

 

Frank Thies erklärt, er sei auch bereit in die Vereine zu kommen, um mit 

interessierten Aktiven zu sprechen, um auf diesem Weg Ängste abzubauen 

und zukünftige Trainer zu motivieren. 
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Da keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Sektionspräsident Peter 

Kilian die Sitzung und bedankt sich bei den anwesenden Vereinsvertretern. 

 

 

 

 

Peter Kilian Hans-Jörg Daum  

 

 

 
 
Sektionspräsident Schriftführer  

 

 

 


